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Allgemeine Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen 
Schüth GmbH, 63679 Schotten 
  gültig ab März 2023 

 

I. ALLGEMEINES 
 

1. Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
(AVB) gelten insbesondere für Verträge über den Ver-
kauf und die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), 
ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen 
oder bei Zulieferern einkaufen. Die AVB gelten in ihrer je-
weils gültigen Fassung. 

 
2. Alle Angebote erfolgen auf der Grundlage der nachste-

henden Bedingungen. Diese liegen allen Angeboten und 
Vereinbarungen zugrunde und gelten durch Auftragser-
teilung oder Annahme der Lieferung oder Leistung für die 
Dauer der gesamten Geschäftsverbindung als anerkannt. 
Abweichende Bedingungen, die nicht ausdrücklich 
schriftlich anerkannt sind, sind für uns unverbindlich, 
auch wenn ihnen nicht ausdrücklich widersprochen 
wurde. 

 
3. Die nachfolgenden Regelungen gelten ausschließlich im 

Geschäftsverkehr zwischen dem Verwender und Unter-
nehmern im Sinne von § 14 BGB; für Verbraucher gemäß 
§ 13 BGB gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

 
 

II. ANGEBOT - ANGEBOTSUNTERLAGEN 
 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
Dies gilt auch, wenn wir dem Besteller Kataloge, techni-
sche Dokumentationen, sons-
tige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in 
elektronischer Form – überlassen haben. 

 
2. Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qua-

lifizieren, können wir diese innerhalb von zwei Wochen 
annehmen. Die Annahme kann schriftlich (z.B. durch Auf-
tragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an 
den Besteller erfolgen. Nebenabreden und Änderungen 
bedürfen der schriftlichen Bestätigung des Lieferanten. 

 
3. Die Abgabe jedes Angebots erfolgt unter dem Vorbehalt 

der rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unsere Zuliefe-
rer, soweit wir die Nichtbelieferung nicht selbst zu vertre-
ten haben, insbesondere rechtzeitig ein kongruentes De-
ckungsgeschäft mit unserem Lieferanten abgeschlossen 
haben. Bei Nichtverfügbarkeit der Leistung informieren 
wir den Besteller unverzüglich und erstatten eine etwaige 
getätigte Gegenleistung zurück. 

 
4. Die zu dem Angebot gehörigen Unterlagen, wie Kosten-

voranschläge, Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und 
Maßangaben und sonstige Unterlagen sind freibleibend 
und nur dann verbindlich, wenn dies ausdrücklich schrift-
lich vereinbart wird. Eigentums- und Urheberrechte an 
Kostenvoranschlägen, Abbildungen, Zeichnungen oder 
sonstigen Unterlagen bleiben uns vorbehalten. Eine Wei-
tergabe an Dritte ist nur mit schriftlicher Zustimmung zu-
lässig. 

 
5. Anwendungstechnische Ratschläge in Wort und Schrift 

gelten nur als unverbindliche Hinweise und befreien den 
Kunden nicht von der eigenen Prüfungspflicht unter Be-
rücksichtigung der beabsichtigten Anwendungszwecke. 

 
6. Kommt der Vertrag mit dem Käufer innerhalb der Ange-

botsfrist nicht zustande, ist der Besteller verpflichtet, die 
dem Angebot beigefügten Dokumente auf eigene Kosten 
unverzüglich zurückzugeben und von ihm angefertigte 
Kopien der entsprechenden Dokumente und/oder hierzu 
angefertigte Dateien auf eigene Kosten zu vernichten 
bzw. zu löschen. 

 
 
 

7. Der Käufer steht dafür ein, dass von ihm vorgelegte Aus-
führungszeichnungen in Schutzrechte Dritter nicht ein-
greifen. Werden dennoch von Dritten Ansprüche gegen 
uns wegen Verletzungen von Schutzrechten geltend ge-
macht, so hat der Käufer uns im vollen Umfang schadlos 
zu halten. 

 
 

III. PREISE UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 
 

1. Soweit nichts Gegenteiliges vereinbart ist, verstehen 
sich die Preise ab Werk, ausschließlich der Kosten für 
etwaige Verpackung und ausschließlich Umsatzsteuer. 
Die Umsatzsteuer wird am Tag der Rechnungsstellung 
in der Rechnung in gesetzlicher Höhe gesondert ausge-
wiesen. Die Verpackungskosten werden gesondert in 
Rechnung gestellt. 

 
2. Sofern nicht anders vereinbar ist der Kaufpreis innerhalb 

einer Frist von 14 Tagen nach Rechnungsdatum netto 
zahlbar. Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist kommt der 
Besteller ohne Mahnung in Verzug.  

 
3. Wir behalten uns das Recht vor, bei Verträgen mit einer 

vereinbarten Lieferzeit von mehr als zwei Monaten die 
Preise entsprechend den eingetretenen Kostensteige-
rungen aufgrund von Tarifverträgen oder Materialpreis-
steigerungen zu erhöhen. Beträgt die Erhöhung mehr 
als 5 % des vereinbarten Preises, so hat der Käufer ein 
Kündigungsrecht, welches er uns gegenüber schriftlich 
auszuüben hat. 

 
4. Schecks und Wechsel werden nur erfüllungshalber ent-

gegengenommen. Die Kosten der Diskontierung trägt 
der Käufer. Erweist sich ein Wechsel als nicht diskon-
tierfähig und wird er nicht eingelöst, so ist der Kaufpreis 
innerhalb von acht Tagen nach Aufforderung durch uns 
zu begleichen. 

 
5. Kommt der Käufer in Zahlungsverzug oder tritt bei ihm 

eine wesentliche Vermögensverschlechterung ein, wird 
unser gesamtes Guthaben sofort fällig, auch wenn es 
sich um Forderungen aus anderweitigen Lieferungen 
handelt. Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum je-
weils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzin-
sen. Darüber hinaus behalten wir uns die Geltendma-
chung eines weiteren Verzugsschadens vor. 

 
6. Mit Ansprüchen, gleichgültig auf welchen Rechtsgrund 

sie gestützt werden, die nicht unbestritten oder rechts-
kräftig festgestellt sind, kann der Käufer nicht aufrech-
nen. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Käufer nur 
geltend machen, soweit es auf Ansprüchen aus dem 
Kaufvertrag beruht. 

 
7. Mit Ausnahme von Entgeltforderungen nach § 354 a 

HGB ist der Käufer nicht zur Abtretung von gegen uns 
bestehenden Ansprüchen berechtigt. 

 
 

IV. LIEFERUNG, GEFAHRÜBERGANG, ABNAHME, 
ANNAHMEVERZUG 

 
1. Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfüllungsort 

für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf 
Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an ei-
nen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungs-
kauf). Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind wir be-
rechtigt, die Art der Versendung (insbesondere
 Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) 
selbst zu bestimmen. 
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2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware gehen mit Übergabe, beim 
Versendungskauf mit der Auslieferung der Sache an den 
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausfüh-
rung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt auf 
den Käufer über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist 
diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Üb-
rigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzli-
chen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. 
Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der 
Käufer in Annahmeverzug ist. 

 
3. Transportschäden sind auf dem Lieferschein zu vermer-

ken. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie Män-
gel aufweisen, vom Käufer unbeschadet der Rechte aus 
Abschnitt VI. entgegenzunehmen. 

 
4. Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine 

Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Liefe-
rung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, 
so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstandenen
 Schadens einschließlich Mehraufwendun-
gen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. 

 
5. Soweit wir aufgrund der VerpackungsVO zur Rücknahme 

von Verpackungsmaterial (insbesondere Transportverpa-
ckungen) verpflichtet sind, hat der Auftraggeber das ent-
sprechende Material auf seine Kosten und Gefahren uns 
zurückzuliefern und die Kosten einer erforderlichen Ent-
sorgung zu tragen. 

 
6. Wir sind zu zumutbaren Teillieferungen und Teilleistun-

gen jederzeit berechtigt. 
 
7. Eine fertigungsbedingte Mehr- oder Minderlieferung bis 

zu 10 % zu der bestellten Menge ist zulässig. 
 
 

V. LIEFERFRISTEN UND LIEFERVERZUG 
 

1. Eine vereinbarte Lieferfrist gilt stets erst nach Klärung 
sämtlicher technischer und kaufmännischer Einzelheiten. 
Insoweit handelt es sich grundsätzlich um unverbindliche 
Lieferfristen. Um verbindliche Liefertermine handelt es 
sich ausschließlich dann, wenn der Liefertermin schriftlich 
gegenüber dem Besteller als verbindlich bestätigt worden 
ist. 

 
2. Wird die Lieferfrist aus Gründen, die wir zu vertreten ha-

ben, überschritten, haften wir nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. 

 
3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf 

der Liefergegenstand das Werk verlassen hat oder wenn 
dem Käufer die Versandbereitschaft mitgeteilt wurde, so-
weit diesem die Abholung oder Versendung obliegt. 

 
4. Höhere Gewalt und Ereignisse, die uns ohne eigenes 

Verschulden vorübergehend daran hindern, die Lieferung 
zum vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten 
Frist zu liefern, berechtigen uns, die Lieferung, um die 
Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Anlaufzeit hinauszuschieben. Verlängert sich die Liefer-
zeit oder werden wir von unserer Verpflichtung frei, so 
kann der Käufer hieraus keine Schadensersatzansprüche
 herleiten. Führen entsprechende Störungen zu einem 
Leistungsaufschub von mehr als vier Monaten, kann der 
Käufer vom Vertrag zurücktreten. Andere Rücktrittsrechte 
bleiben davon unberührt. 

 
 
 
 
 
 

VI. GEWÄHRLEISTUNG 
 

1. Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten 
nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder 
später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schrift-
lich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die An-
zeige, wenn sie bei offensichtlichen Mängeln innerhalb 
von zwei Wochen ab Lieferung und bei verdeckten Män-
geln innerhalb von zwei Wochen ab Entdeckung erfolgt, 
wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der 
Anzeige genügt. 

 
2. Die Verjährungsfrist für Sachmängel beträgt bei neu her-

gestellten Sachen 1 Jahr mit Ausnahme solcher, deren 
Haltbarkeit/Verwendbarkeit als kürzer gekennzeichnet 
ist. Der Verkauf von gebrauchten Sachen erfolgt unter 
Ausschluss jeglicher Sach- und Rechtsmängelhaftung, 
außer der Mangel wurde arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit der Sache über-
nommen (§ 444 BGB). 

 
3. Für fremde Erzeugnisse beschränkt sich unsere Haftung 

auf die Abtretung der Gewährleistungsansprüche, die 
ihm gegen den Lieferanten des Fremderzeugnisses zu-
stehen. Diese Gewährleistungsansprüche entsprechen 
mindestens den Gewährleistungsbestimmungen dieses 
Vertrages. Erfüllt der Dritte die berechtigten Ansprüche 
des Käufers trotz gerichtlicher Verurteilung nicht, so haf-
ten wir ihm nach Maßgabe dieser Bestimmungen. 

 
4. Ist die Ware mangelhaft, kann der Käufer Nacherfüllung 

verlangen, und zwar nach unserer Wahl durch Beseiti-
gung des Mangels oder Ersatzlieferung. Wir können die 
gewählte Art der Nacherfüllung verweigern, wenn sie nur 
mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. In diesem 
Fall beschränkt sich der Anspruch des Käufers auf die 
andere Art der Nacherfüllung. Die Nacherfüllung gilt 
nach dem zweiten erfolglosen Versuch als fehlgeschla-
gen. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Käufer 
vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. 

 
5. Für Gegenstände, die im Rahmen einer Nachbesserung 

als Ersatz geliefert werden, gelten diese AVB entspre-
chend. 

 
6. Der Ort der Nacherfüllung bestimmt sich nach IV.1., es 

sei denn, dass dies für den Käufer ausnahmsweise eine 
erhebliche Unannehmlichkeit darstellt. In diesem Fall ist 
Ort der Nacherfüllung, die bei uns im Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses hinterlegte Anschrift des Käufers. 

 
7. Die zum Zwecke der Nacherfüllung erforderlichen Auf-

wendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- 
und Materialkosten tragen wir, wenn tatsächlich ein 
Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die
 aus dem unberechtigten Mängelbeseitigungsverlangen 
entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und Trans-
portkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende 
Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar. 

 
8. Ansprüche auf Mängelbeseitigung hat der Kunde bei 

uns schriftlich geltend zu machen. 
 
 

VII. EIGENTUMSVORBEHALT 
 

1. Die gelieferten Waren bleiben bis zum vollständigen Ein-
gang aller Zahlungen aus der Geschäftsbeziehung in 
unserem Eigentum. Bei vertragswidrigem Verhalten des 
Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug sind wir be-
rechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und die unter Ei-
gentumsvorbehalt stehende Ware herauszuverlangen. 
Wir sind nach der Rücknahme des Liefergegenstandes 
zu dessen Verwertung befugt. Der Käufer ist verpflichtet, 
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uns die Differenz zwischen Kaufpreis und Verwertungs-
erlös zu ersetzen. Die Geltendmachung weiterer An-
sprüche gegen den Käufer bleibt darüber hinaus vorbe-
halten. 

 
2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen 

vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderun-
gen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit 
übereignet werden. Der Käufer hat uns unverzüglich 
schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zu-
griffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden 
Waren erfolgen. 

 
3. Der Käufer ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen 

Geschäftsgang weiter zu verkaufen; er tritt uns jedoch 
bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura- End-
betrages (einschl. Mehrwertsteuer) seiner Forderung 
ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seinen 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig 
davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiter verkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forde-
rung bleibt der Käufer auch nach der Abtretung ermäch-
tigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, 
bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Besteller sei-
nen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten 
Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens gestellt wird. Ist einer der genannten 
Umstände eingetreten, hat der Käufer auf unser Verlan-
gen alle zum Einzug der abgetretenen Forderung erfor-
derlichen Angaben zu machen, die dazugehörigen Un-
terlagen auszuhändigen und dem Schuldner (Dritten) 
die Abtretung mitzuteilen. 

 
4. Eine Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch 

den Käufer wird stets für uns vorgenommen. Wird die 
Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsa-
che zu den anderen vermischten Gegenständen zur Zeit 
der Verarbeitung. Im Übrigen gilt für das entstehende Er-
zeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferte Ware. 

 
5. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 

Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir 
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache zu den anderen vermischten Ge-
genständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Käufers 
als Hauptsache zu sehen ist, so gilt als vereinbart, dass 
der Käufer uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der 
Käufer verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns. 

 
6. Wir verpflichten uns, die ihm zustehenden Sicherheiten 

auf Verlangen des Käufers insoweit freizugeben, als der 
realisierbare Wert seiner Sicherheiten die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl 
der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 
 

VIII. HAFTUNG 
 

Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen auf 
Schadensersatz, sofern der Käufer 

 
a) Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf einer 

gesonderten vertraglichen Beschaffenheitsgarantie oder 
dem Produkthaftungsgesetz beruhen; 

 
b) Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Arglist, 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich 

Absicht, Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Ver-
treter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Bei grob fahrläs-
sigem Verschulden ist die Haftung jedoch auf den vorher-
sehbaren, typischerweise eintretenden Schaden be-
grenzt; 

 
c) Schadensersatzansprüche geltend macht, die eine Ver-

letzung von Leben, Körper und/oder Gesundheit zum Ge-
genstand haben, unabhängig von dem Grad des zugrun-
deliegenden Verschuldens; und/oder 

 
d) Schadensersatzansprüche oder sonstige Ansprüche gel-

tend macht, die die Verletzung unserer wesentlichen 
Pflichten, der sog. Kardinalpflichten, zum Gegenstand 
haben, unabhängig von dem Grad des zugrundeliegen-
den Verschuldens. Kardinalpflichten sind solche Pflich-
ten, die der Vertrag dem Kunden seinem Sinn und Zweck 
nach zu gewähren hat oder deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst er-
möglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertrauen darf. Solche Kardinalpflichten sind 
daher insbesondere 

 
- die Pflicht, nur sichere Produkte zu liefern; 
- die Pflicht, nur mangelfreie Produkte zu liefern; 
- die Pflicht, für die Überwachung unse-

rer Erfüllungsgehilfen zu sorgen; 
- die Pflicht im Handelsverkehr die Sorgfalt eines 

ordentlichen Kaufmannes anzuwenden; und 
- die Pflicht bei Vereinbarung eines verbindlichen 

Liefertermins fristgerecht zu liefern. 
 

Außer in den Fällen a) – d) ist
 die Schadensersatzhaftung ausgeschlossen. 

 
 

IX. HERSTELLUNG VON WERKZEUGEN, AUFBE-
WAHRUNGSPFLICHTEN 

 
1. Für die Herstellung von Spezialwerkzeugen und Formen 

stellen wir einen Werkzeugkostenanteil in Rechnung, 
wobei die Werkzeuge und Formen in unserem Eigentum 
bleiben. 

 
2. Die in einem Angebot angegebenen Werkzeugkosten-

anteile gelten nur als Voranschlag. Wir sind ohne Zu-
stimmung des Bestellers berechtigt, den Werkzeugkos-
tenanteil nach oben und unten zu korrigieren, es sei 
denn, der berechnete Kostenanteil erhöht sich um mehr 
als 5 %. 

 
3. Soweit uns Formen oder Werkzeuge seitens der Käufer 

zur Verwendung bei ihren Aufträgen zur Verfügung ge-
stellt werden, sind wir zur sorgfältigen Aufbewahrung 
und Pflege verpflichtet. 
 

 
4. Werden vom Besteller die aus beigestellten Formen und 

Werkzeugen hergestellten und gelieferten Waren nicht 
oder nicht rechtzeitig bezahlt, so erwerben wir bis zur 
vollständigen Zahlung der offenen Rechnungsbeträge 
ein Pfandrecht an den Werkzeugen und Formen des 
Käufers. Dieses Pfandrecht entsteht, sobald wir in Besitz 
der Formen und Werkzeuge kommen. 

 
5. Unsere Aufbewahrungspflicht erlischt -unabhängig von 

Eigentumsrechten des Käufers- spätestens 3 Jahre 
nach der letzten Fertigung aus der Form oder dem 
Werkzeug. Nach Ablauf der Aufbewahrungspflicht sind 
wir berechtigt, die betroffenen ungenutzten Formen und 
Werkzeuge ohne Anzeige an den Käufer zu verschrot-
ten/entsorgen. 
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6. Werkzeuge, Muster und andere Vorrichtungen, die an-
lässlich der Vertragsabwicklung angefertigt wurden, 
bleiben ohne zusätzliche Nebenabrede oder Vertragser-
gänzung unser Eigentum. 

 
 

X. DATENSCHUTZ 
 

1. Gemäß § 33 BDSG weisen wir darauf hin, dass sämtli-
che kunden- und lieferantenbezogenen Daten mit Hilfe 
der elektronischen Datenverarbeitung von uns gespei-
chert und verarbeitet werden. 

 
 

X. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

1. Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss der Gesetze 
über den internationalen Kauf beweglicher Sachen (ins-
besondere UN-Kaufrecht) und des Internationalen Pri-
vatrechts, auch wenn der Käufer seinen Firmensitz im 
Ausland hat. Zwischen den Parteien wird für die gesamte 
Dauer ihrer vertraglichen Beziehungen Deutsch als Ver-
tragssprache vereinbart. 

 
2. Ist der Käufer Kaufmann, juristische Person des öffentli-

chen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Ge-
richtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis er-
gebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Schot-
ten. Wir sind jedoch berechtigt, den Käufer auch an sei-
nem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen 

 
3. Sollten einzelne Bestimmung des Vertrages mit dem 

Käufer einschließlich dieser AVB unwirksam sein, wer-
den die übrigen Bestimmungen davon nicht berührt. Die 
Parteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen 
Klausel eine Vereinbarung zu treffen, die dem wirtschaft-
lichen Zweck der unwirksamen Klausel am nächsten 
kommt 

 
 

 
A.Schüth GmbH, Schotten 
Geschäftsleitung 


